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Präzisionsfallversuch 
Informationen für die Lehrkraft
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Eine oft verwendete „Konstante“, die Fallbeschleunigung, soll

 
nachgemessen werden.


Genaue Ergebnisse setzen voraus, dass die Lehrpersonen den 


Versuch vorführt oder mindestens überwacht.


Es handelt sich um einen Aufbauversuch. 

Der Vergleich von Messwerten mit einem theoretisch erwarteten Wert kennzeichnet den quantitativen Versuch.


Der Versuch eignet sich zur Bestätigung eines bereits erarbeiteten
Sachverhalts bzw. ist eine Anwendung von einfachen kinematischen Zusammenhängen.


Material: 
1 Auslösevorrichtung, selbst hergestellt

1 Metallkugel

1 Laptop zur Aufzeichnung der Start- und Stopp-Signale

Der Freie Fall
Eine Metallkugel, die nicht all zu schnell fällt, wird praktisch nur von der Schwerkraft „angetrieben“. Im Übrigen ist sie von andern Kräften „frei“ - deshalb nennt man das den „freien Fall“, der mit der bekannten Fallbeschleunigung von rund 9,81 m/s2 erfolgt.

Können wir diesen Wert durch eine Nachmessung bestätigen? 
Vorkenntnisse, über die Sie verfügen:

Sie wissen, wie man konstante und beschleunigte gradlinige Bewegungen beschreibt.

A) Geräte, Versuchsaufbau:

Wir wollen Start und Zielankunft der Kugel akustisch registrieren. Deshalb muss einerseits die Startvorrichtung ein Klickgeräusch erzeugen. Der Aufprall am Ziel andererseits auf einem Holzbrett liefert uns ohne besondere Anstrengung das gewünschte Geräusch.












Abb 1: Eine einfache Auslösevorrichtung
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B) Ablauf, Durchführung

Die Kugel wird mit Hilfe des Keils in der Auslösevorrichtung festgeklemmt. Das Kugelfangbrett muss senkrecht unter der Kugel angeordnet werden. Als „Lot“ eignet sich das Messband, das man ohnehin braucht, um die Fallstrecke s zu messen.

Wenn man die Auslösevorrichtung in einem Treppenhaus befestigen kann, kann man mit einer Fallstrecke von einigen Metern arbeiten, was die Messgenauigkeit erhöht. 

- Starten Sie den „Audiorecorder“ (Windows XP, Zubehör).
- Ziehen Sie die Abzugsschnur. Die Kugel startet mit einem „Klick“ und trifft ebenfalls mit einem

  Klick ins Ziel.
- Stoppen Sie den „Audiorecorder“; speichern Sie die Aufnahme, z. B. als „Fall1.wav“. 
Es ist günstig, mehrere Messungen zu machen und allenfalls daraus einen Mittelwert für die Fallzeit zu gewinnen.

C) Messungen

- Fallstrecke s  

=

m

- Fallzeit      t1 
  

= 

ms

- Fallzeit      t2
  

= 

ms


- Fallzeit      t3 
  

= 

ms

     (Die Fallzeiten werden weiter unten durch die Auswertung der Audioaufnahmen ermittelt)
- Messung der Fallzeit mit Hilfe der Gratissoftware „Audacity“:
1. Starten Sie Audacity und laden Sie das File „Fall1.waf“

2. Dehnen Sie die Darstellung bis 1/100-sekunden ablesbar sind, so dass Sie den Vorlauf bis zum Startklick präzise löschen können (mit Maus überstreichen und „delete“). Die Aufnahme beginnt jetzt bei t = 0 siehe Abb. 2).

3. Scrollen Sie zum Ziel-Klick und lesen Sie die Zeitdauer ab (Abb. 3). Im gezeigten Beispiel sind es 964 ms.

Abb. 2: Aufnahme des Start- und Ziel-Klicks
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Abb. 3: Ablesung der Zeitdauer
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